
risten in der Prignitz auf
„Lauschtour“ gehen können,
umdieRegion zuerlebenundzu
genießen. 55 Kilometer beträgt
die Streckenlänge, die als Rad-
tour konzipiert ist. „Vom Todes-
streifen zur Lebensader“ – an-
schaulicher lässt sich das Aben-
teuer, das alle Touristen entlang
desGrünen Bandes durch unge-
filterte Natur erleben können,
nicht beschreiben. Mithilfe der
kostenlosen Lauschtour-App
entdecken Sie dabei die Spuren
der ehemaligen innerdeutschen
Grenze sowie einzigartige Na-
turschätze.
Die Route führt von Witten-

berge über Cumlosen, Lütken-
wisch, Schnackenburg, Stresow,
Wanzer, Pollitz undWahrenberg
zurück nach Wittenberge. Es ist
ein Rundkurs. Ein Vorschlag ist,
Wittenberge als Start- und Ziel-
punkt zu nutzen – schon wegen
der Bahnanbindung. Aber es
kannauchan jedemanderenOrt
losgehen. Gewiss ist: Auf der
Streckeals Teil des„GrünenBan-
des“ entlang der ehemaligen
„Zonengrenze“ bietet die Elbe
seltenen Tier- und Pflanzenarten

Zeiten ein U-Boot, umdamit von
Wittenberge aus in den Westen
zu flüchten. Wie die Geschichte
ausging? Das erzählt Stadtfüh-
rer Burkhard Genth, zu hören in
der App…
Die Radler werden auf ihrem

Weg zu einem Geheimtipp ge-
führt, einem Rastplatz ganz nah
der Elbe. In Müggendorf ist eine
selten gewordene Hartholzaue
aus Eschen, Eichen und Ulmen
zu bestaunen; sie stehen häufig
unter Wasser. Wohl fühlt sich in
solchen Auen der „Brandenbur-
gische Adler“, der Rotmilan. In
Müggenburg lebt er. Ein paar
Meter weiter – in Cumlosen –
steht eine der letzten natürli-
chen Weichholzauen. Im selben
Ort entwickelte sich der Deich
zum Naturschatz. Hier liegt eine
sogenannte Mähwiese, die ex-
tremartenreich ist und in Europa
unter Schutz steht. Labkraut,
Wilde Möhre oder die Wiesen-
glockenblume wachsen dort.
Das Geheimnis steht eigentlich
im Widerspruch zum Namen –
die Wiese an der Elbe wird nur
selten gemäht.
Die Tour dauert etwa acht

Stunden. Wer genug Zeit mit-
bringt, kann auch zwei Tage ein-
planen. Möglichkeiten zur Stär-
kung und zum Übernachten
gibt es an der Strecke ausrei-
chend. Die Radfahrer können
sich auf ein flaches Gelände
freuen, die Wege sind meist as-
phaltiert, auf einigen Abschnit-
ten holpert man übers Kopf-
steinpflaster. sb

2 Weitere Informationen
erhalten Interessierte unter:
www.dieprignitz.de

Zwischen Grenzturm
und Wilder Möhre
Die Lauschtour in der Prignitz lädt Radfahrer ein,
einen Teil des „Grünen Bandes“ entlang der Elbe zu erkunden

einen geschützten Lebens-
raum im Biosphärenreservat
Flusslandschaft Elbe. Auen-
landschaft mit artenreichen
Wiesen, sandige Uferberei-
che und die Deichrückverle-
gung in Lenzen, durch die
eine Überflutungsfläche von
420 Hektar geschaffen wur-
de, bieten phantastische
Aussichten und tiefe Einbli-
cke in die jüngere Vergangen-
heit. Kleine historische Dörfer
fügen sich mit ihren Fachwerk-
häusern in die Landschaft ein.
Hier ist Brandenburg am natur-
nahsten und somit besonders
für die Liebhaber der Stille und
Weite ein wunderbares Reise-
ziel.
Zurück zur „Lausch-

tour“-App, die imDreiländereck
Brandenburg, Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt 16 ver-
schiedene Lauschpunkte anbie-
tet. Eine Stimme leitet Sie über
den Kurs – falsch abbiegen ist

unmöglich. Gefüttert wer-
dendieNutzerderApp

auf der Strecke mit
vielen Infos, über-
mittelt von Exper-

ten aus der Region.
So gibt eine Geschich-
te über den Hafen
Wittenberge Aus-
kunft, der im 19.
Jahrhundert, der in-
dustriellen Boomzeit,
zwischen Hamburg
und Berlin als der am
meisten frequentierte
Hafen galt.
Ein Ingenieur aus Dres-

den baute sich zu DDR-

Die Lauschtour Prignitz führt
an ehemaligen Grenzanlagen
entlang.
Fotos: Tourismusverband Prignitz

wittenberge. Es geht ganz
einfach, genau genommen kön-
nen Sie es sogar vom Sofa aus
tun: Smartphone raus, ein paar
„Tasten“ gedrückt – und schon
befinden Sie sich in der Prignitz.
Mitten in der „Lauschtour“. So-
weit zur Theorie.
Das Smartphone ist natürlich

nur ein Teil des Planes. Es soll
und wird auf der „Lauschtour“
Ihr nützlicher und zwingend
notwendiger Begleiter sein. An-
sonsten wird die „Lauschtour“
keine „Lauschtour“. Sie brau-
chen den kleinen, rechteckigen
Tausendsassa zum Abspielen
des Audioguides. Also: Zu-
nächst müssen Sie die App
„Lauschtour“ herunterladen
und auf Ihrem Smartphone ins-
tallieren. Dann öffnen Sie die
App und klicken auf „Grenz-
land-Radtour an der Elbe“. Und
schon sind Sie im Norden Bran-
denburgs. Virtuell. Sinn der neu
entwickelten Idee ist, dass Tou-

Mit der App „Lauschtour“ auf
dem Smartphone geht es auf
Entdeckungstour.

Zum Achtelfinale
in die Khartanehalle
badwilsnack.Wie schon zu
Vorrundenspielen lädt der SV
Prignitz Bad Wilsnack/Ledge
e.V. Fußball- und Europameis-
terschaftsinteressierte am kom-
menden Sonnabend in die Kart-
hanehalle in Bad Wilsnack
(Mühlenstraße 23) ein, um nun
das Achtelfinale der bundes-
deutschen Nationalmannschaft
gegen Dänemark im gemeinsa-

men Mitfiebern und vielleicht
Jubeln zu genießen. Eine Stun-
de vor dem Spielbeginn um 21
Uhr ist bei freiemEintritt Einlass.
Für das leibliche Wohl sei ge-

sorgt, kündigt der Verein auf
einem Flyer zur „EM 2024
Live!“ an. Sollte das Team wei-
terkommen, seien weitere Ver-
anstaltungen dieser Art ge-
plant. WS

Public Viewing in der Khartanehalle in Bad Wilsnack.
Foto: Veranstalter

Stadtverordnete
treffen sich
Pritzwalk.Die konstituieren-
de Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung Pritzwalk der
jüngsten Wahlperiode (2024 bis
2029) findet am Mittwoch, 3.
Juli, um 18 Uhr im Kulturhaus
der Stadt statt. Auf der Tages-
ordnung im öffentlichen Teil ste-
hen unter anderem ein Bericht
des Wahlleiters und der Be-
schluss über die Gültigkeit der
Abstimmung zur letzten Stadt-
verordnetenversammlung Prit-
zwalk und der Ortsbeiräte. An-
schließend stehen die Wahl so-
wie die Verpflichtung zur Amts-
einführung der oder des Vorsit-
zenden der Stadtverordneten-
versammlung und deren oder
dessenStellvertreternaufder Ta-
gesordnung. WS

Holzfenster nie mehr streichen

Osterburg. Holzfenster müssen viel

aushalten. Regen und Sonne, Frost

und Schnee lassen sie schnell alt

aussehen. Sie alle paar Jahre zu strei-

chen, ist mühsam und bietet keinen

dauerhaften Werterhalt. Aber ein

kompletter Austausch ist teuer und

verwandelt das Haus in eine Groß-

baustelle.

Portas hat die ideale Lösung: Die

wertvollen Holzfenster werden

durch eine wartungsfreie Alumini-

um-Verkleidung auf der Außenseite

geschützt und erhalten. So können

schädliche Witterungseinflüsse den

Fensternnichtsmehranhabenundsie

müssen nie mehr gestrichen werden.

Außen widerstandsfähiges Alumini-

um und innen wohnliches Holz, das

ist die ideale Werkstoffkombination

für Fenster und Wintergärten. Die

Rahmen und Flügel sind dauerhaft

gegen Wind und Wetter geschützt,

gleichzeitig bleibt im Wohnraum die

Atmosphäre behaglich.

Aluminiumprofile gibt es in vielen

Farb- und Holzdekor-Varianten

– passend für jeden Anspruch und

Stil. Ob Rechteckfenster, dreieckige

Giebelfenster, Sprossenfenster oder

Wintergarten – es gibt für jeden Fen-

stertyp die passende Lösung. Außer-

dem lassen sich die Außenrahmen

sehr leicht reinigen. Auch nach Jah-

ren ist die Oberfläche schön wie am

ersten Tag.

Auf Wunsch gibt es sogar auch de-

korgleiche Insektenschutzgitter in

vielen Varianten.

Portas montiert maßgenau hochwer-

tige pulverlackierte Aluminium-

profile auf die außen liegenden Fen-

sterelemente.

Hierzu werden die Fenster vor Ort

genau ausgemessen, damit die Alu-

miniumverkleidung in der Werkstatt

passgenau angefertigt werden kann.

So wird aus einem einfachen Holz-

fenster ein hochwertiges Holz-Alu-

minium-Fenster.

Die notwendige Hinterlüftung ist

selbstverständlich gewährleistet.

Die Renovierung ist meist binnen

eines Tages erledigt und kann auch

in der kühlen Jahreszeit durchge-

führt werden.

Diese Investition zahlt sich schnell

aus: Malerkosten werden gespart

und gleichzeitig steigt der Wert von

Wohnung oder Haus. Von Portas re-

novierte Holzfenster sehen nicht nur

edel aus, sondern müssen auch nie

mehr gestrichen werden.

Die hochwertig pulverlackierten

In der Woche vom 22.05. bis
26.05. lädt der Portas-Fachbetrieb
Dr. Scholz täglich von 9 bis 16.30 Uhr
zur Fensterschau nach Osterburg,
Alter Düsedauer Weg 25, ein.
Dort können sich Interessierte über
das seit Jahren bewährte Portas-
Renovierungssystem informieren.
Der 120 Seiten starke Fenster- und
Wintergarten-Spezialkatalog liegt
schon für Sie bereit.

Portas lädt ein: Fenster-Schautage vom 30.05. bis 03.06. in Osterburg

Anzeige

Portas lädt ein: Fenster-Schautage vom 22.05 bis 26.05.2023 in OsterburgPortas lädt ein: Fenster-Schautage vom 01. bis 05. Juli 2024 in Osterburg

In der Woche vom 01.07. bis
05.07.

Mo., 01.07. bis Fr., 05.07.2024 von 9:00 – 16:30 Uhr

www.kuechen-perleberg.de

• Planung • Beratung
• Verkauf • Einbau
Planungsbüro
Hagenstraße 14
19348 Perleberg

Ausstellung
Wallstraße 10
16928 Pritzwalk

Ihr Küchenstudio in Pritzwalk

19348 Berge
 03 87 85 / 6 02 28
0170 / 47 45 499

www.hof-quirling.de

HEIDELBEEREN
zum Selbstpflücken

und zum Kauf
an der Landstraße 10

zwischen Berge und Bresch
Dienstag bis Sonntag

08.30 – 17.00 Uhr
(Montag Ruhetag)

Saisonbeginn: 5. Juli

Heidelbeerhof
Quirling

Saisonbeginn: 29. Ju
ni
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